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Fürſt Bismarck
An dieſem 1 April vollendet Fürſt Bismarck ſein 82 Lebens

jahr Er hat damit beinahe ſchon das Alter Kant s und
das Alter Goethe s erreicht der beiden größten Deutſchen von
Anbeginn deutſcher Geſchichte Fürſt Bismarck iſt leidend
Zu den natürlichen Gebrechen ſeiner hohen Jahre wögen in
der letzten Zeit pfychiſche Erregungen hinzugetreten ſein die
man wohl verſtehen kaun Seine hiſtoriſche Stellung iſt ihm
von einer hohen Warte aus beſtritten worden Er iſt als
Werkzeug einer Politik bezeichnet worden für die der Kaiſer
allein ſo wird geſagt die Jmpulſe gegeben hat Aber auch
wer den Fürſten als Politiker bekämpft hat ſo lange er im
Amte war und wer ihn noch bekämpft inſoweit er ſich in die
Streitigkeiten des Tages miſcht der wird ihm objektiverweiſe
laſſen was ihm zukommt die überragende Begabung und die
entſcheidende Energie ohne die wir das ueue Deutſche Reich
nicht hätten Jn dieſen Tagen iſt ein neuer Band der

i Schriften erſchienen mit deren Veröffentlichung
Ludwig Bamberger die Summe ſeines reichen Lebens zieht
Wir glauben dem Fürſten Bismarck nicht beſſer gerecht werden
zu können als indem wir einem der feinſten und berufenſten
Kritiker dieſer außerordentlichen Perſönlichkeit das Wort geben
einem Kritiker der mit dem erſten deutſchen Reichskanzler in
Glimpf und Schimpf Jahrzehnte lang freundlich wie feindlich
verbunden geweſen iſt Unter den größten Mitarbeitern und
unter den größten Gegnern von denen die Eeſchichte des
Fürſten Bismarck zu erzählen weiß hat Bamberger allzeit in
erſter Reihe geſtanden

Einer der ſchönſten Aufſätze im fünften Bande der Poli
tiſchen Schriften Bamberger s iſt betitelt Ueber Kompromiſſe,
und hier geſteht der Verfaſſer gleich am Anfang zu daß die
jenigen recht haben die Bismarck vor allen das Werk der
deutſchen Einigung zuſchreiben Er ſagt Preußen hätte drei
Moltke s und dreimal ſo große Heere haben können ohne
den Kopf Bismarck s wäre die That nie vollbracht worden
Und der erfindende leitende Kopf iſt es welchem die That
gehört Moltke und das Heer waren nur Werkzeuge
wenn auch noch ſo tüchtige Je mehr ich
davon durchdrungen bin daß die letzten zehn Jahre des
Bismarck ſchen Regiments unberechenbares Unheil über
Deutſchland gebracht weil ſie ganze Schichten der Nation in
ihrem innerſten ſittlichen und intellektnellen Beſtande herunter
gearbeitet haben deſto mehr halte ich es für angezeigt das
wahre Verdienſt Bismarck s nicht mit dialektiſchen Einreden zu
leugnen Es iſt auch wenigſtens für dieſe Art pon Abrechnungeinerlei ob er wirklich das deutſche Kaiſerreich e an

ſo in die Welt zu ſetzen beabſichtigt hat wie die Ereigniſſe es
herausgeſtaltet haben Jch glaube das für meinen Theil
durchaus nicht Aber wenn er es auch von Hauſe aus nicht
ſo gewollt hat und nur durch die Aufeinanderfolge der
Begebenheiten dazu gebracht worden iſt ſo ſind die Dinge doch
unter ſeiner Hand das geworden was ſie ſind und darum
wird er ſich immer auf die Anerkennung berufen können welche
die Beredtſamkeit der Thatſachen ihm darbringt Es giebt ja
auch Leute genug die da ſagen Hätte es Bismarck nicht auf
ſeine Weiſe gemacht wäre es auf andere und beſſere Weiſe
gekommen Das ſind ſo ungefähr Betrachtungen wie die was
geſchehen wäre wenn die Griechen nicht bei Salamis oder die
Germanen nicht im Teutoburger Walde die Schlacht gewonnen
hätten

Von Kaiſer Wilhelm I ſpricht Bamberger dem es anf die
hiſtoriſche Feſtſtellung der Ereigniſſe und nicht auf den Ge
brauch von Redewendungen ankommt in dieſem Zuſammen
hange überhaupt nicht Oder doch er ſpricht an einer Stelle
des Aufſatzes wohl über den alten Kaiſer nämlich dort wo er
auf die berühmte Botſchaft vom 17 November 1881 zu ſprechen
kommt Bamberger geht auf die tieferen Gründe für den
Sturz des Fürſten Bismarck ein der ja in dieſen Tagen
wieder einmal gejährt hat Nur nebenbei wird da erwähnt
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daß an der ſatalen Fehlrechnung des Fürſten der Sohn
weſentlich betheiligt geweſen ſei Dieſer Sohn, ſo
meint Bamberger welcher einige der kleinen Fehler
des Vaters in ſich verkörpert für die großen Fehler hat er
nicht das Recht hätte wohl ſeinen richtigen Platz in einem
Werke der dramatiſchen Gerechtigkeit deſſen Hauptacteur
nachdem er ſo lange mit den Menſchen hohen wie niedrigen
wie mit Puppen geſpielt ſchließlich von ſeinem eigenen
Lieblingsgeſchöpf in den Sumpf geführt wurde Aber wie
geſagt es iſt das nur ein Nebenbei und inzwiſchen iſt ja auch
Zeit genug verſtrichen um das Bamberger ſche Urtheil zu be
ſtätigen daß der Konflikt zwiſchen dem Monarchen und ſeinem
Miniſter nicht über eine beſtimmte einzige Meinungsverſchieden
heit ausgebrochen iſt während andererſeits der ausſchlaggebende
Ruck von dem Verhältniß zur Arbeiterfrage kam Bamberger
findet es verſöhnend, daß Fürſt Bismarck in dem man
ſonſt vorwiegend nur den Diplomaten und Taktiker geſehen
hat dem die ſachlichen Ueberzengungen nie Beſchwerden
machten hier einmal den Kern eines inneren Widerſtandes er
kennen ließ und tragiſch als ein Opfer ſeiner Ueberzeugung
endete An dieſer Stelle nun heißt es daß unter allen Stücken
ſeiner dekorativen Künſte keines von ihm auf ſo viel Effekt be
rechnet war als die Kaiſerliche Botſchaft von 1881 ſein des
Kanzlers eigenſtes Werk r erſonnen um jedem Wider
ſpruch als einer Jmpietät den Mund zu ſchließen dadurch daß
das greiſe Haupt des verſtändigen Soldaten in den abend
röthlich ergreifenden Glorienſchein eines empfindſamen Sozial
be ten gerückt ward

it dem Fürſten Bismarck hat ſich in Liebe und Abneigung
die deutſche Welt längſt auseinandergeſetzt Die Umrißlinien
des Bildes in dem der erſte Kanzler ſeinen Zeitgenoſſen undder heutigen Generation erſchienen ſt und noch erſcheint ſtehen
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formelle Verantwortung für Gnadenakte treffe

feſt ſie können und werden wohl hie und da ſchärfer nach
gezogen in Kleinigkeiten auch korrigirt werden aber die Ge
ſchichte hat bereits ihres Amtes gewaltet und den Stempel für
dieſe Geſtalt geprägt Was der praktiſche Politiker aus Leben
Thaten und Ende des Fürſten Bismarck auch heute noch ſieben
Jahre nach ſeinem nothgedrungenen Rücktritt lernen kann
bleibt aber ungeheuer viel Vielleicht muß man ſogar ſagen
daß das deutſche Bürgerthum inſoweit es dem Liberalismus
aller Schattirungen angehört bis heute noch gar nicht den
rechten und ernſten Verſuch gemacht hat ſo viel daraus zu
lernen wie es zu ſeinem Nutzen möglich und geboten wäre
Bamberger hat in dem erwähnten Aufſatz ein paar feine Be
merkungen gerade über das Verhältniß des Liberalismus zum
Fürſten Bismarck gemacht Bemerkungen die ihre Giltigkeit be
halten auch S der Hauptadreſſat nicht mehr da iſt oder
vielmehr wenn er einen anderen Namen hat und einen höheren
Rang einnimmt wie es eben heute der Fall iſt Hätte Bis
marck, ſo leſen wir bei Bamberger an der liberalen Ueber
lieferung des Bürgerthums nachhaltig den kräftigen Widerſtand
gefunden den ihm der Katholizismus das fendale Junkerthum
und die Sozialdemokratie entgegengeſetzt haben er würde auch
mit dem Liberalismus ſeinen Frieden gemacht haben Denn
wir wiſſen aus ſeinen Handlungen und ſeinen ausdrücklichen
Bekenntniſſen daß auch er wie ſo viele große Politiker das
richtige Kompromiß für die Seele der Politik anſah Sein
Sturz ſelbſt beſtätigt dieſe Wahrheit Jm Kampfe mit der
katholiſchen Kirche hatte er zwar deren Widerſtandskraft unter
ſchätzt aber noch im letzten Augenblick durch Unterwerfung ſich
gerettet den Kampf mit der Sozialdemokratie hätte er
vielleicht noch eine Weile fortſetzen können aber in der
Schätzung des Widerſtandes auf den er in Wilhelm II ſtieß
hat er ſich gründlich verrechnet und iſt daran geſcheitert

Setzt man in die Bamberger ſche Gleichung ſtatt des
Komproniſſes die unbeugſame Stärke von der das liberale
Bürgerthum niemals um Haaresbreite hätte abweichen müſſen
ſo ſtimmt das Exempel und es kann auch heute noch ſtimmen
wo die Verhältniſſe ſich nicht einmal fo ſehr gegen damals
verſchoben haben wo ſie nur etwas andere Namen angenommen
haben Stark ſein und ſich nicht unterkriegen laſſen das bleibt
die brennendſte Lehre die man aus einer Erinnerung an des
Fürſten Bismarck politiſch hiſtoriſches Walten an ſeinem
Geburtstage mit ſich nimmt

Deutſches Reich
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Berlin 31 März Nach Meldungen aus Hamburg iſt das
Befinden des Fürſten Bismarck zwar nicht beſorgnißer
regend dennoch ſind für den 1 April den Geburtstag des
Fürſten alle Feſtlichkeiten bezw Einpfänge abgeſagt Der Alt
reichskanzker wird auf ärztlichen Rath den Tag in völliger
Stille und Zurückgezogenheit verleben nur die allernächſten
Verwandten dürften anweſend ſein

Nach privater Meldung aus Cannes ſoll im Befinden des
Prinzen Georg von Cumberland neuerdings eine Ver
ſchlimmerung eingetreten ſein die eine abermalige Operation
am Kniegelenk nothwendig macht

Gnadenakte und Miniſterverantworlichkeit

z Berlin 30 März So raſch als es überhaupt möglich
war iſt der Begnadigungsfall der in dem Prozeß gegen den
Privatſekretär Pfa hl aus Hannover eine ſo merkwürdige Rolle
ſpielte aufgeklärt worden Geſtern wurden die Berichte über
den Prozeß hier bekannt und ſchon heute kam es darob im
Abgeordnetenhauſe zu einer Anfrage an den Jnſtizminiſter
Herr Schönſtedt hat die begehrte Auskunft umgehend ertheilt
und dieſe Auskunft iſt befriedigend und beruhigend Lediglich
ſachliche Gründe waren für die betreffende Begnadigung maß
gebend Hintertreppen Einflüſſe kamen nicht im mindeſten in
Betracht Was die übrigen anſcheinend ſonderbaren Fälle von
Begnadigung anlangt bei denen Herr Pfahl die Hand im
Spiele gehabt haben ſoll ſo wird der Jnſtizminiſter die ent
ſprechenden Erhebungen pflegen Damit iſt das durch die
Offenbarungen des Prozeſſes wider Herrn Pfahl rege gemachte
allgemeine Intereſſe einſtweilen erſchöpft Es wäre vielleicht
unr noch zu fragen wie nach alledem was der Jnſtizminiſter
heute vorgetragen hat der Vertreter der Anklagebehörde in
dieſem Prozeß dazu kommen konnte ſo wie es in den Be
richten dargeſtellt wird ſich auszulaſſen Hierüber dürfte es
wohl noch zu einigen Auseinanderſetzungen kommen Dem
heutigen Auftreten des Juſtizminiſters wohnt aber nicht nur
ein allgemeines ſondern auch ein ſtaatsrechtliches Jntereſſe
inne Jndem Herr Schönſtedt die Anfrage des Abgeordneten
Eckels ſo wie geſchehen beantwortete hat er anerkannt daß
er für Begnadigungsakte nicht nur die formelle ſondern auch
die materielle Verantwortung trägt Er bekennt ſich damit zu
dem Standpunkte den Profeſſor Löning in Halle in einem
vortrefflich geſchriebenen Aufſatze vertreten hat der vor einiger
Zeit in der Deutſchen Juriſten Zeitung erſchien und der die
Frage der miniſteriellen Verantwortlichkeit bei Begnadigungs
akten einer umfaſſenden Erörterung unterzog Herr Schönſtedt
ſetzt ſich damit nicht mir in vollen Widerſpruch zu der Auf
faſſung der Konſervativen die von einer parlamentariſchen
Erörterung von Gnuadengkten überhaupt nichts wiſſen wollen
und in deren Namen Graf Limburg Stirum ſofort Proteſt
gegen die Beantwortung der Eckels ſchen Anſprache ein
legte ſondern auch in einigen iderſpruch zu ſichſelber da er früher bei der im Abgrordtetenhaufe ſtatt

fundenen Verhandlung über die Begnadigungen von
uellanten die Auffaſſung entwickelt hat daß S e
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Mag Herr Schönſtedt heute auch zu ſeiner Rechtfertigung den
Konſervativen gegenüber erklärt haben daß er auf die Einzel
heiten des zur Sprache gebrachten Gnadenaktes nur deshalb ſo
ausführlich eingegangen ſei um die gegen die Jnuſtizverwaltun
erhobenen Angriffe widerlegen zu können ſo wird man d
nicht verfehlen ſein heutiges Verhalten als Präcedens für ſpätere

egtlen über die Handhabung des Begnadigungsrechts anzu
eheneh

Ein Mitarbeiter des Berl Fremdenbl hatte geſtern in
der Pfahl ſchen Angelegenheit eine längere Unter
redung mit dem Wirkl Geh Rath Dr Horſtmann vor
tragenden Rath im Junuſtizminiſterium in deſſen Reſſort die
Gnadenſachen bearbeitet werden und auf welchen ſich Pfahl ſeinen
Klienten gegenüber zu beziehen liebte Exc Horſtmann hat
indeſſen den Privatſekretär P ſchon ſeit langen Jahren nicht
mehr empfangen

Jch war, ſo ſagte er dem Gewährsmann des Fremden
blatts, ſo wie durch meinen Vorgänger Miniſterialdirektor
Drob als auch durch den Oberfinanzrath Pfahl den Bruder
des Beſchuldigten gewarnt worden Man hatte mir nämlich
geſagt daß er ſich an Leute herandränge um für ſie Geſuche
einzureichen und ſich dann die Reiſe uach Berlin vergüten
laſſe Auf ſeinen Bruder berief ſich Pfahl auch mir gegen
über als er zuerſt in das Miniſterium kam ich hörte aber
ſpäter aus deſſen eigenem Munde daß Pfahl s Machen
ſchaften ihn zu großer Zurückhaltung veranlaßt hätten
habe daher Pfahl trotz ſeiner wiederholten Verſuche mich zu
ſprechen ſtets auf den ſchriftlichen Weg verwieſen Er gab
dann gewöhnlich ſeine Schriftſtücke einem der Angeſtellten und
ſie fanden darauf die ordnungsmäßige Erledigung Woraufhin
in dem inkriminirten Falle die Freiſprechung erfolgt iſt kann
ich jetzt ohne Einſicht in die Akten nicht mehr angeben
iſt mir in Erinnerung daß ich in dieſer Sache mehrere
Geſuche darunter wohl auch ein ſolches von Pfahl ab
gelehnt habe Es wäre aber wohl möglich daß die Be
gnadigung nachträglich durch einen Kabinetserlaß erfolgt
iſt Die Veranlaſſung hierzu kann dadurch gegeben worden
ſein daß die Verletzungen ſich ſpäterhin als nicht ſo ſchwer
erwieſen wie man zuerſt annahm oder daß die Verletzten
ſelbſt eine Begnadigung befürworteten Aber wie bemerkt
mein Gedächtniß läßt mich hier im Stich

Was unn
Obgleich in der dritten Berathung des Etats nicht einmal

der leiſeſte Verſuch gemacht worden iſt den Reichstag zu einer
Abänderung ſeines Votums in Sachen der beiden Kreuzer zuveranlaſſen haben die Bündler Antiſemiten und die ausſchüeß

lichen Parteigänger des alten Kurſes bis zum letzten Augen
blicke gehofft daß nach Bewilligung des Etats Fürſt Hohen
lohe das Wort verlangen und aus der bekannten rothen Mappe
die kaiſerliche Ordre herausholen und verleſen würde welche
den Reichstag auflöſt Der große Moment iſt aber ſpurlos
vorübergegangen und den Propheten großer Ereigniſſe bleibt
nichts als das ſelbſt für ſie zweifelhafte Vergnügen große
Artikel über die Schwäche der Regierung zu ſchreiben Die
Klügeren die zwar ganz gern an der allgemeinen Beunruhigung
mitarbeiten aber wie die Spartaner nicht dabei abgefaßt
werden wollen hatten ſich ſchon früher vom Geſchäft zurück
gezogen und ſchreiben jetzt ganz ernſthaft die Frage einer
Reichstagsauflöſung werde in maßgebenden Kreiſen ebenſowenig
erwogen als die Frage einer Regierungskriſis Wer lacht da
nicht Vielleicht iſt die Gegenfrage geſtattet zu welcher Zeit
in den letzten 14 Tagen in maßgebenden Kreiſen ſo etwas wie
Reichstagsanflöſung oder Regierungskriſis erörtert worden
iſt Der einzige Augenblick wo dazu Gelegenheit geweſen
wäre war der Vortrag den am Tage vor der zweiten Be
rathung des Marineetats der Reichskanzler dem Kaiſer ge
halten hat Während aber Herr v Stumm im Reichstage
Mordgeſchichten erzählte fand ſich daß Se Majeſtät und der
Reichskanzler über die Frage daß die Ablehnung der beiden
Krenzer keinen Anlaß zur Auflöſung des Reichstags geben
könnte durchaus einer Meinung ſeien und daß ſomit zu einer
Regierungskriſis abſolut kein Anlaß vorliege An dieſer

Sachlage hat ſich ſeitdem durchaus nichts geändert ſo daß
thatſächlich die allerdings ſehr vorſichtigen Abmahnungen
Bennigſen s vor einer Konfliktspolitik zu der Zeit wo ſie aus
geſprochen wurden gegenſtandslos waren Den eigentlichen
Konfliktsſtoff lieferten wie ſich die Köln Ztg ausdrückt jene
außer parlamentariſchen Eingriffe die Herrn Staatsſekretär
Hollmann gründlich das Konzept verdarben und die zur Folge
hatten nicht nur daß eine parlamentariſche Lage geſchaffen
wurde an der die beredteſten Befürwortungen der bernfenen
Vertreter der verbündeten Regierungen und der natiouaglen
Parteien machtlos abprallen mußten ſondern auch daß jetzt
die Stellung des Admirals Hollmann dem Reichstage gegen
über auf die Dauer unhaltbar geworden iſt Auf die Einzel
heiten wollen wir hier nicht mehr eingehen Es kaun aber
ohne weiteres als wahrſcheinlich augeſehen werden daß auch
in der nächſten Seſſion jeder Verſuch dem Reichstag einen
immer höher ſtehenden Marinebauetat als ein Ultimatum zu
präſentiren welches er ohne Murren zu bewilligen hat ſcheitern
wird Daß Staatsſekretär Hollmann a zu dieſer Taktik
drängen ließ hat ſeine Stellung im Reichstage tief erſchüttert
Ein Reichstag der bereit iſt anſtatt der einmaligen Ausgaben
von 28,743 100 Mark im ordentlichen Etat pro 1896/97 in
dem am 1 April beginnenden neuen Ctatsjahr 54 18 M
und anſtatt der außerordentlichen Au von 2,134,500 M
deren 3,888,674 M alles Geforderte ſogar das Trockendock
in Kiel zu bewilligen ſollte gegen den Vorwurf der
der Marine u dgl geſichert ſein Die Ta

mann in der Kommiſſion eingeſchlagen hat konnte üur den
Erfolg haben die Bewilligung wenigſtens eines der u

i

ſchien völlig unmöglich zu machen Auf alle Fälle haben die
jenigen die bei den außerparlamentariſchen Eingriffen ihre



ände im Spiel gehabt keinen Anlaß ſich ihrer Erſolge zue ſie üben Verſtändigung die noch möglich war
vereitelt ohne jedoch das eigentliche Ziel den parlamentariſchen
Konflikt zu erreichen Und jede Niederlage in dieſer Richtung
garantirt die nächſte

Ein deutſcher Fürſt ein ganzer Mann ein Charakter
Unter dieſer Ueberſchrift ſtimmt heute Dr Sigl in ſeinem

Bayriſchen Vaterland einen Lobhymnus auf den Fürſten
Heinrich XXII von Reuß ä L an der am 28 März ſein
30 Regierungs und zugleich ſein 51 Lebensjahr vollendete
Der Fürſt von Reuß Greiz gehört bekanntlich zu denjenigen
deutſchen Fürſten die in gewiſſen Zeitlänften namentlich bei
Gelegenheit patriotiſcher Feſtlichteiten oft und nicht immer in

erade ſchmeichelhafter Weiſe genannt werden Die kürzlicheDe eher erſt bot wieder einmal Gelegenheit zu allerlei
indgebungen des öffentlichen Unwillens über einzelne

Aeußerungen des im Reußenlande bethätigten ſonderbaren
Partikularismus nahm doch ſogar der Abgeordnete Dr Fried
berg im preußiſchen Landtage daraus Anlaß zu einer Anfrage an
die Staatsregierung Wie Dr Sigl den Fürſten Heinrich XXII
ſeiert möge man aus den folgenden Proben erſehen

Seit einem Menſchenalter ſteht er feſt und nnentwegt auf
dein Platze den Gott und ſein Recht ihm beſtimmt iu ſtetem
Kampfe um das Recht unbekümmert um die thörichte Mengeund das Geſchrei des ſervilen Pöbels tren ſich ſelbſt und ſeiner
Ueberzeugung Wenig Erquickliches hat ihm dieſer Kampf
gebracht daß er aber dennoch mnthig nnentwegt und ſtand
haft dieſen Poſten vertheidigt das ſichert ihm die Achtung
aller deutſchen Männer an der Mißachtung deutſcher Buben
oder nätivnaler Kuhhäute liegt ihm nichts und braucht ihn
nichts zu liegen Deutſch denkt und fühlt und handelt Fürſt
Heinrich deutſch das heißt treu ehrlich rechtlich und wahr
großherzig und mannhaft nicht den Erfolg anbetend ſondern
dem Grundſatze treu Recht muß Recht bleiben das iſt
dentſches Weſen Daß der Fürſt in dieſem Sinne ein durch
und durch deutſch denkender und handelnder Mann hat er bei
mehr als einer Gelegenheit gezeigt und das iſt es was ihm
die modernen Dentſchen, die Macht und Erfolganbeter die
nationalen Mannesſecken, die Bonzen der Gewalt und die

Lakgien der Macht die Sklaven des Boruſſenthums nimmer
mehr verzeihen Jhn kümmert nicht der Zorn und Groll der
Mächtigen Jn ſeinem Lande iſt er der Herr und hatte auch
Bismarck nix to ſeggen Mag man auch ferner fortfahren
Heinrich XXII zu ſchmähen ſein redliches Wollen zu ver
drehen ſeinen deutſchen Mannesmuth und ſeine fürſtliche Ge

n anzupfauchen und zu verhöhnen noch giebt es deutſche
Männer und deutſche Herzen genug die einen ſo mannhaften
Fürſten der mit dem Kaiſer von Oeſterreich ſtolz auch von
ſich ſogen kann Jch bin ein deutſcher Fürſt hochachten und
ehren die an ihm ſich aufrichten die an ſeinem mannhaften
Thun auch ſich ermuthigen die ſehnlichſt wünſchen daß viele
daß alle deutſchen Fürſten und Männer ihm gleichen möchten
die treu und feſt ſich um Fürſt Heinrich XXII von Reuß
ſchaaren möchten wenn es den Kampf gilt um das gute
deutſche Recht gegen Uebermacht und Gewalſt

Hiernach wäre alſo Fürſt Heinrich XXII wohl der deutſcheſte
unter allen deutſchen Fürſten Bei dieſer Gelegenheit ſei
erwähnt daß Dr Sigl heute die von uns gleich als ſchlechter
Scherz aufgefaßte Nachricht dementirt ihm ſei die reußiſche
Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden
eine Auszeichnung die ja überhaupt nicht exiſtirt Die bezüg
liche Nachricht ſei lediglich zu Stänkereizwecken oder zum
Beweiſe mit wie wenig Wiſſenſchaft deutſche Zeitungen
redigirt werden erfunden worden

Die Wahl in Torgau Liebenwerda
Wir haben bereits geſtern von dem Liebeswerben des

torgauer Bürgermeiſters Herrn Girth um die ſozialdemo
kratiſchen Stimmen bei der bevorſtehenden Stichwahl berichtet
Wie die Freiſ Ztg hierzu näher mittheilt erſchien Herr
Girth am Sonnabend bei dem Führer der Sozialdemokratie
in Torgau Herrn Schneidermeiſter Erdmann Kiekiſch und hat
auf denſelben in beweglicher Weiſe zwei Stunden lang ein
gewirkt er möchte ſeine Parteigenoſſen bewegen bei der Stich
wahl für den konſervativen Kandidaten Dr Buſſenins ein
ntreten Als er trotz der Verſicherung von der allgemeinen
Lenſchenliebe des einheimiſchen Kandidaten Bnſſenius keine

Gegenliebe fand bat der Herr Bürgermeiſter den Führer der
Sozialdemokratie um ſo dringender ſeinen Einfluß doch
wenigſtens dahin geltend zu machen daß die Sozialdemokratie
bei der Stichwahl ſich der Abſtimmung enthalten möchte Der
Herr Bürgermeiſter erſuchte den ſozialdemokratiſchen Führer
J dieſen Zweck bei den Genoſſen im ganzen Wahlkreis um
erzureiſen und bot Herrn Kiekiſch an alle Unkoſteu bei

dieſen Reiſen beſtreiten zu wollen Vergebliche Liebes
mühe Herr Kiekiſch äußerte über die Herablaſſung des Herrn
Bürgermeiſters um ſo mehr ſein Erſtaunen als wenige Tage
vorher dem Militär verboten war fernerhin in dem Laden
deſſelben Schneidermeiſters Kiekiſch Einkäufe zu machen weil
ſein Name als Herausgeber auf dem ſozialdemokratiſchen Flug
blatt geſtanden hatte Dabei iſt Bürgermeiſter Girth ein
ſchneidiger Reſervelieutenant Frhrn v Stumm im Reichstag
wird es beſonders intereſſiren zu erfahren wie in Torgau zu
Gunſten der Wahl ſeines Parteigenoſſen die Freikonſervativen
die Sozialdemokratie ſcharf zu machen ſuchen Während in
Torgau die Konſervativen ſich hilfeflehend an die Sozial
demokraten wenden gefällt ſich das Liebenwerdaer Kreisblatt,
nach wie vor darin die Wähler von Buſſenius als die allein
vaterländiſch Geſinnten zu preiſen Alle Wahlaufrufe fürBuſſenius waren bisher gezeichnet im Namen aller Reichs

trenen Nun ſollten alſo noch die Sozialdemokraten zu ſolchen
Reichstreuen erhoben werden

Der Volkswirthſchaftliches
er Verſicherungsbeirat h verhandelte geſtern zunächſtüber die Frage der Zweckmäßigkeit der Waldv Aer ne

Direktor en d erſtattete über den Umfang den
das Waldverſicherungsgeſchäft bereits angenommen hat und
über die bisher anf dieſen Gebiete gemachten Erfahrungen ein
Pernre Bericht Nach längerer Erörterung kam man dahin
berein daß es verfrüht ſein würde über die vorliegende

Frage beſtimmte Beſchlüſſe zu faſſen Ueber die Frage der
uläſſigkeit der Verſicherung von Rohbauten nach
eigendem Werthe erſtattete Geh Regierungsrath Kaßner
erſeburg und Generaldirektor Ribbeck Breslau an der
nd der von ihnen ausgearbeiteten ſchriftlichen Gutachten
richt Der Beirath erklärte ſich einſtimmig für die Zu

läſfigkeit der Verſicherung von Rohbauten nach ſteigendem
Werthe und n es nicht für erforderlich für dieſe Ver
ſcherungsart beſtimmte Modalitäten vorzuſchreiben odann
wurde über die Frage wegen Aenderung des Erlaſſes des
Mumiſters des Jnnern vom 6 November 1893 betr die von
den e e chaften aufzuſtellenden ſtatiſtiſchen

iePeberſichten über rſicherungen nach Provinzen nach

e und Art ſowie über die Vertheilnng nach Berufsgruppen
erathen Bericht erſtatteten er Dr jur Emiming

haus Gotha und Generaldireklor Hey l Berlin Erſterer
beantragte die Aufhebung des Erkaſſes vom 6 November 1893
und Herr Heyl ſchloß ſich dem an Der Beirath beſchloß ein
ſtimmüg ſich für eine gänzliche Aufhebung des Miniſterigl
erlaſſes auszuſprechen

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Präſidenten des Oberlandesgerichts Hamm inagktiven

Stagatsminiſter DDr Falk ſind aus Anlaß ſeines 50 jährigen
Dienſtjnbilsums die Brillanten zum Großkreuz des Rothen
Adler Ordens verliehen worden

Jn Berlin wurde den Mimikern der Spezialitäten
bühnen die mimiſche Darſtellung Kaiſer Wilhelm s J
und Kaiſer Friedrich s verboten Jn der Begründung
dieſer Maßnahme wird darauf hingewieſen daß eine derartige
Darſtellung im Hinblick auf den Ort und mitten unter den ge
wöhnlichen Variété Produktionen als eine Verletzung der den
verſtorbenen Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht anzuſehen ſei Bis
her wurden ſolche Aufführungen anſtandslos geſtattet

Die Eiſenbahn Direktion in Elberfeld hat an die Bahn
hofsbuchhandlungen ihres Bezirks unter dem 24 d nachſtehende
Verfügung erlaſſen Jn der letzten Zeit hat die in Berlin er
ſcheinende Wochenſchrift Die Zükunft wiederholt anſtößige
ſeichte und Aergerniß erregende Artikel veröffentlicht Sie werden
daher veranlaßt Anordnung dahin zu treffen daß das öffent
liche in die Augen fallende Ausſtellen der Wochenſchrift und jede
ſonſtige Reklame zur Feilhaltung derſelben durch die Bahnhofs
buchhandlungen unterbleibt

Die braunſchweiger Stadtverordneten haben die vom
Magiſtrat wiederholt beantragte kommunale Bierſtener ſowie
die kommunale Grundſtener abgelehnt

Heer und Marine
Ueber den Sitz des oberſten Militärgerichtshofes

herrſchen nach den Münchn N im Bundesrath bei Be
rathung der Militärſtrafprozeßrefoem noch Meinungsverſchieden
heiten Es ſei der Vorſchlag gemacht worden als Ort dieſes
Militärgerichtshofes Leipzig zu wählen

Arbeiterbewegnng

Eine größere Anzahl ſtreikender Kohlen arbeiter in
Hamburg unterſchrieb geſtern den Revers der Jmporteure
und nahm die Arbeit wieder auf
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201 Sitzung vom 30 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Bötticher
Die Beſprechung der Jnterpellation der Abgg von

Czarlinski Pole u Gen die Auflöſung von Wählerverſamm
lungen betreffend wird fortgeſetzt

Abg Roeren Ctr Der Herr Staatsſekretär hat geſtern die
Vorgänge in den Wählerverſammlungen in Oſche und Linsk ſo
dargeſtellt als wären die Sitzungen auf die bloße Bitte des
Gendarmen hin nicht polniſch zu ſprechen aufgelöſt worden
Danach wäre ja der Vorſitzende von außerordentlicher Liebens
würdigkeit gegen den Gendarmen geweſen Heiterkeit Wahr
ſcheinlich aber wurde die Sitzung geſchloſſen weil ſie ſonſt mit
tödtlicher Sicherheit geſchloſſen worden wäre Nach der Ver
faſſung nun ſteht jedem Stants angehörigen das Recht zu Ver
ſammlungen abzuhalten und dies Recht haben daher auch die
polniſchen Mitbürger Daß ſie ſich dabei der polniſchen Sprache
bedienen kann kein Hinderungsgrund ſein es iſt doch ein
natürliches Recht ſeine Multterſprache zu gebrauchen Auch iſt
ja nicht die Verſammlung deswegen aufgelöſt worden ſondern
nur weil der Gendarm erklärte daß er in einer Verſammlung
in der polniſch geſprochen wurde an der Ausübnng ſeines Ueber
wachungsrechts behindert ſei Wenn man dieſe und andere Vor
gänge der letzten Zeit er erinnere nur an den Fall Carnack
ſich anſehe komme man auf den Gedanken daß die polniſche Be
völkerung ſich im Belagerungszuſtande befinde Sehr richtig
Auf dieſe Wriſe wird man die Polen nicht germaniſiren wohl
aber ſie Elementen zuführen bie als ſtaatsfreundlich nicht be
zeichnet werden können

Staatsſekretär v Bötticher Unſere Beſtrebungen gehen nur
dahin die polniſche Bevölkerung in unſer Staatsweſen ſo einzu
fügen daß in ihrem ſtaatlichen und nationalen Empfinden kein
Unterſchied mehr mit dem der deutſchſprechenden Bevölkerung
beſteht Bezüglich des Ueberwachnungsrechts beruft ſich die Re
gierung auf s 17 Abſ 1 des Reichswahlrechts wonach die
Uebexwachung dem Landesvereinsgeſetz überlaſſen bleibt Soll
auch das Ueberwachungsrecht nicht ſo gebraucht werden daß es
das Verſammlungsrecht illuſoriſch macht ſo liegt doch auch kein
Grund vor darauf überhaupt zu verzichten was der Fall ſein
würde wenn ausſchließlich polniſch in den Verſammlungen ge
ſprochen würde Zurnf Das gilt nur für Vereine Nein
eine ſolche Ausnahme iſt in s 17 Abſ 1 nicht vorgeſehen
Wenn man einwende der Erlaß des preußiſchen Miniſters des
Jnnern entſpreche nicht der Jndikatur ſo ſei es kein Novum
daß eine Verwaltungsbehörde wenn ſie mit einer prinzipiellen
Entſcheidung eines Gerichtshofes nicht auszukommen vermag
dieſelbe Frage wieder vor die Gerichte bringt und ſo könne
man es auch dem Miniſter des Jnnern nicht verdenken wenn
er Mangels polniſcher Beamten dieſen Weg beſchreite ehe er
ſich entſchließe die Klinke der Geſetzgebung zu ergreifen
Abg Frhr v Hodenberg Welfe ſpricht ſich im Sinne der
Jnterpellanten aus und weiſt auf die angalogen Vorgänge in
Hannover hin wo mehrere Verſammlungen wegen eines Hochs
auf den Herzog von Enmberland mit Auflöſungen bedroht
worden ſeien

Abg Strzoda Ctr nimmt die Oberſchleſier gegen die Vor
würfe des mangelnden Patriotismus in Schutz das Centrum
trete für die katholiſchen Mitbürger ein weil die Regierung
beabſichtige ſie nicht nur zu germaniſiren ſondern ſie auch zu
proteſtantiſiren

Staatsſekretär von Vötticher Auf die letzteren Behauptungen
des Vorredners erwidere ich nur daß wir in einem paritätiſchen
Staate leben und daß die Regierung die letzte ſein würde welche
irgend welche Beſtrebungen unterſtützte die darauf abzielen
unſeren Mitbürgern den Glauben zu nehmen e

p Dr von Jazdzewski Pole meint unter Berufung auf
das Urtheil des Oberlandesgerichts daß der Einwand des Be
amtenmangels hinfällig ſei jede beliebige polniſch ſprechendeVertrauensperſon könne mit er Ueberwachung der Verſämm
lungen betrant werden Bei dem jetzigen Verfahren würde das
Verſammlungsrecht illuſoriſch gemacht Wenn man ſelbſt den
Kindern in der Schule verbietet ihre Mutterſprache zu lernen
dann ſei es nicht zu verwundern wenn die re Bevölkerun
ſich zurückgeſetzt und gekränkt fühle Dazn bedürfe es nicht erſt
der Agitation Seine Partei werde auf Schritt und Triit das
Recht des Volkes vertheidigen Beifall

Abg Stadthagen Soz führt aus nach der Auslegung des
Wahl und Verſammlungsrechtes durch den Staatsſekretär habe
jeder Staatsbürger nur ſo viel Rechte als die Verwaltung ihm

ßeebe Ein Recht zur Auflöſung von Wahlverſammlungen
ehe überhaupt nicht Die Auflöſung der Verſammlung in d

u

e

Schwetz ſei typiſch für das Beſtreben der Regierung die wenigen
Rechte der Reichsbürger zu untergraben Der Gendarm habe

Verſammlung aufznlöſen weil er die Sprache nicht verſtehe ſo

Handhabung des Verſanunlungsrechtes zeige die geiſtige und
ſitlliche Verwahrloſung die bei einem Theil der preußiſchen Be
hörden herrſche

geordneten dazu da iſt um derartige Angriffe gegen die Beamten
des preußiſchen Staates zu richten

die Beamten ſondern gegen die Verwaltung gewandt
Vicepräſident Schmidt Jch bitte keine Kritik an meiner

Geſchäftsführung zu üben
Redner ſchließt mit der Aufforderung anch die Arbeiter gegen

die tägliche Vergewaltigung ihrer Rechte zu ſchützen
Abg Roeren Ctr betont nochmals daß nachdem das Ex

kenntniß des Oberverwattungsgerichts rechtskräftig geworden ſei
die Regierung kein Recht habe daran zu rütteln

Abg Dr Pachnicke Frſ Vgg weiſt darauf hin daß auch
ſeine Partei über Rechtsverletzungen zu klagen habe in letzter
Zeit ſeien freiſinnige Bauernverſammlungen in Hinterpommern
erſchwert worden was ſeine Partei noch an anderer Stelle zur
Sprache bringen werde

Abg Dr Lenzmann Frſ Vp meint man möge nur fort
fahren den Elſaß Lothringern und Polen die bisherigen Polizei
mittel einzugeben dann werde ſeine Partei in der Anſicht recht

maßregeln doch wenigſtens nicht die beſtehenden Geſetze ver

anderen Jndikatur und das ſei einfach unmoraliſch Auch hätten
die verbündeten Regierungen ihr Verſprechen betr die Korrektur
des Vereinsgeſetzes immer noch nicht erfüllt

Staatsſekretär v wötticher Die verbündeten Regierungen

nur für ſich ausſprechen können d h jede einzelne für ſich und
wenn die preußiſche Regierung noch im Rückſtande damit ſein

bündeten Regierungen ſondern nur die preußiſche Aber auch
dieſer Vorwurf iſt nicht berechtigt im preußiſchen Staats
miniſterium ſind wir mit der Schlußredaktion der Vorlage für
den preußiſchen Landtag beſchäftigt und der Vorredner wird
nicht allzu lange zu warten haben bis die Vorlage erſcheint
Unſer Verhalten gegen das Oberverwaltungsrecht iſt durchaus

Falle einer unbefriedigenden Korrektur nochmals den Gerichten
überwieſen

Abg Werner Antiſ Die Sozialdemokraten hätten kein
Recht ſich über die Polizeipraxis in Verſammlungen zu be
ſchweren Als er in Straßburg einen Vortrag halten wollte
höbe man ihm polizeilicherſeits geſagt er ſolle ſich keine Mühe
geben Straßburg ſei die unbeſtrittene Domäne des Herrn Bebel
Heiterkeit Jhm ſei der Vortrag verboten worden Jmübrigen

ſpricht Redner im Sinne der Polen
Abg Dr v Jazdzewski Pole konſtatirt daß in jedem

Kreiſe Poſens Beamte vorhanden ſeien welche die polniſche
Sprache verſtänden

Abg Bebel Soz erklärt er ſei von den Ausführungen des
Herrn Werner überraſcht Jhm ſei bisher von einem derartigen
Wohlwollen der ſtraßburger Polizei nichts bekannt geweſen
Helterkeit Jedenfalls habe hier der betreffende Beamte ein
in von Einſicht gezeigt das man ſonſt bei der Polizei ſelten
ände

Nach einigen kurzen Bemerkungen ſchließt die Debatte Die
Jnterpellation iſt damit erledigt

vorlage

lage eingehend berathen und ſind zu dem Schluß gekommen
daß es eine Verzweiflungspolitik treiben hieße wollte man die
Vorlage pure ablehnen obgleich wir durchaus nicht in allen
Punkten damit einverſtanden ſind Wir werden ſie an
dieſelbe Kommiſſion zu verweiſen beantragen die die Hand
werkerkammernvorlage beräth um fo unter Ausmerzung
aller fehlerhaften Beſtimmungen eine Grundlage zu ſchaffen
auf der wir weiter arbeiten können Den Befähigungs
nachweis in die Vorlage hineinzubringen wird ja ver
geblich ſein weil der Bundesrath dagegen iſt der Nach
weis der Befähigung aber Lehrlinge auszubilden iſt im Keime
ſchon in der Vorlage enthalten inſofern als diejenigen die nicht
das 24 Lebensjahr erreicht haben Lehrlinge nicht ausbilden
dürfen Bezüglich der obligatoriſchen Junungen bedauern wir
daß der Entwurf nicht der preußiſchen Vorlage gefolgt iſt die
die obligatoriſchen Jnnungen einführte während die gegen
wärtige Vorlage ſie nur unter gewiſſen Bedingungen zuläßt
Jmmerhin erkennen wir auch das noch als einen Fortſchritt

Zweckmäßigkeit noch zu prüfen haben Die größte Hoffnung
ſetzen wir noch auf die Handwerkerkammern als der geſetzlichen

Handwerkerkammern beſtimmten Kommiſſar nicht die polizeiliche
Gewalt belaſſen die die Vorlage vorſieht wir hoffen daß die
Linke dabei mitwirken werde damit eine dem Handwerke er
ſprießliche Vorlage geſchaffen werde

Abg Angſt frſ Vgg führt ans wenn man Prüfnungen für
das Handwerk vorſchreibe ſolle man auch die Mittel zur Aus
bildung gewähren damit aber habe man ſtets gekargt Und
doch beruhe auf der guten Ausbildung der Lehrlinge der Fort
beſtand des Handwerks Er bedauere daß die Vorlage nicht

ſchränkung des Selbſtbeſtimmungsrechts jedes Staatsbürgers in

Handwerk im allgemeinen Widerſpruch Die Handwerker
wüßten ſehr wohl wo ihre Freunde ſäßen ſie ſuchten ſie nicht
bei h Parteien die ihnen durch die Schutzzölle die

e und die Lebensmittel vertheuert hätten Sehr
richtig links

vertagt
Schluß 5 Uhr

e

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe überreichten
geſtern die Jungtſchechen und der böhmiſche konſervative Adel

Sozialdemokraten erklärten ſie erhöben gegen dieſe Aus

verlangten moderne Einrichtungen für alle Nationen Oeſter

Ueberzeugung ausdrückten ſie würden ſich dann mit ihren
deutſchen Brüdern verſtändigen können Bei der Aus
looſung der Abtheilungen behufs Prüfung der Wahlen
brachte Daszynski Sozialdemokrat den Antrag ein die
dem Präſidium vorgelegten Dringlichkeitsanträge auf Frei
laſſung des verhafteten Abgeordneten Szajer
ſofort z verhandeln Der Juſtizminiſter erklärte wenn
er Beſchluß zuſtimmend ausfallen ſollte werde er das
ans über den Stand der Sache unterrichten Nach längerer
ebatte wurde die ſofortige Verhandlung über die Dringlich

keitsanträge in namentlicher Abſtimmung mit 320 gegen 28nur das Ueberwachungsrecht er habe aber kein Recht in derDieſe n zu hen denn er gehöre nicht dazu Wachen
Dieſe Auffaſſung entſpreche ganz der Rechtſprechung des Ober

Stimmung angenommen Jnſtizminiſter Graf Geispach e
darauf eine eingehende Darſtellung von den gerichtlichen Vew

verwallungsgerichts könne ſich ein Beamter heransnehmen eine

ſei damit das Verſammlungsrecht überhaupt aufgehoben Dieſe

Vicepräſident Schmidt Herr Abgeordneter ich glaube nicht
daß die Tribüne des Reichstages ünd die Jmmunität der Ab

Abg Stadthagen Soz erwidert er habe ſich nicht gegen

behalten daß man weder die einen noch die anderen jemals
germaniſiren werde Aber man ſolle mit ſolchen Polizei

letzen Man dränge ſogar das Oberverwaltungsgericht zu einer

haben ihre Bereitwilligkeit zu einer ſolchen Korrektur immer

ſollte ſo trifft ein Vorwurf daraus jedenfalls nicht die ver

gerechtfertigt auch im privaten Recht werden ähnliche Fälle im

Es folgt die erſte Berathung der Handwerker
Abg Dr Hitze Ctr Wir haben in der Fraktion die Vor

gegen heute an Die Handwerkerausſchüſſe werden wir auf ihre

Vertretung des Handwerks Dagegen dürfen wir dem für die

auch die fakultativen Jnnungen beſeitigt habe die nur eine Ein

ſeinen eigenen wirthſchaftlichen Angelegenheiten ſeien Jn
Württemberg hätten ſich die Handwerker zum größten Theile
gegen die Jnnungen erklärt und derſelben Anſicht ſei wohl das

Danach wird die Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr

die übliche ſtagtsrechtliche Verwahrung Die tſchechiſchen

grabung vergilbter Privilegien und Dokumente Einſpruch und

reichs auf der Grundlage der Gleichberechtigung wobei ſie die



handlungen gegen Szajer und erklärte das Hans habe daRecht die ſoforiige Entlaſſung des Szoſer wie vie Eſſens
des Lerſahrens ſür die Seiſionsdauer zu verlangen Dem Be
ſchiuſſe des Hanſes werde in jedem Falle ſofort Folge gegeben
werden Beifall Abg Pergelt tritt für die ſofortige Ent
laſſung ein beantrogt jedoch bezüglich der zeitweiſen Einſtellung
des Verfahrens die Einſetzung eines Anusſchuſſes welchem die
Gerichtsakten anszuſolgen ſeien Der Ankrag auf Einſetzung
eines beſonderen Ausſchuſſes zur Berichterſtattung binnen
2 Tagen wird in namentlicher Abſtimmung mit 256 degen 108
Stimmen angenommen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus beendete geſtern das
Bu dgetgeſetz Der Miniſterpräſident Baron Banffy führte
zum Schluſſe ans es lege nicht in ſeiner Kraſt die Oppoſition
zu vernichten Es ſei aber ouch gar nicht nött ig geweſen daer dieſes Werk vollziehe die Politik de Oppeſlion habe do
ſelbſt zu ihrer Vernichkung geſührt Ein Redner der Oppoſition
habe erklärt Oeſterreich ſei im Vortheil weil eine lange Reihe
von Parteien und Fraltlonen zum Schutze der öſterreichiſchen
Intereſſen in der Ausgleichsfräge in den Kampf trete Dem
gegenüber erkläre er daß gerode darin die Stärke Ungarns ege
daß hier nur eine ſtarke einheilliche Partei beſtehe Der Ansgleſe
wird übrigens nicht ein vollkommener Sieg des einen Theiles über
den anderen ſein ſo daß ein Theil ganz untkerdrückt werde Er
glaube daß die Politik die Ungarn gerade bezüglich des Aus
leichs befolgte indem es mit ruhiger Enlſchloſſenheit in ein

heitlicher Richtung die Fragen beurtheilte eine Garantie dafür
bilde da Ungarns berechtigte Intereſſen und berechtigte
Anſprüche keinen Schaden erleiden würden Die Oppoſition
bekkoge ſich darüber daß das Jnkouwpalibilitätsgeſetz von ihm
nicht ernſtlich durchgeführt werde Dies treffe nicht zu denn
dieſes Geſetz habe keine Vollzugsklanſel die Durchſührung dieſes
Geſetzes ſei jedem Abgeordneten jedem Bürger des Landes
anheimgegeben Das Haus habe eine er möchte ſagen
als Gericht urtheilende Kommiſſion eingeſetzt die über jedem
Parteieinfluß ſtehe deren richterlicher Charakter gewahrt
werden müſſe und die über allen Parteien ſtehe Aus dieſer
Frage könne eben keine Paorteiſfroge gemacht werden Stürmiſche
Eljenrufe rechts Hierauf wurde das Budgetgeſetz im Allge
meinen und im Einzelnen mit großer Mehrheit angenommen

Der liberale Klub der Abgeordnelen beſchlöß die Abgeordneten
Jalk Hegednes Lang Maklekowitſch Auguſt Puisky Szell
Kolonian Tisza und Gaza Joſipowitſch in die ungewählte
Quoten Deputation zu wählen
Dem Piccolo zufolge finden Bauern Exceſſe in
Jſtrien ſatt

China
Zu dem am 5 Mai beginnenden Kongreß des Weltpoſt

vereins in Waſhington wird auch die chineſiſche Regierung
einen Vertreter entſenden um eine Verſtändigung über die
Formen herbeizuſühren unter denen Ching je nach der Ent
wicklung ſeines Poſtweſens ſich dem Weltpoſtverein an
ſchließen kann

Halle 30 März Strafkammer Eine lange Liſte von
Vergehen alle begangen bei derſelben Gelegenheit waren dem
Manrermeiſter Paul Lochner v dem Bautechniker Kurt
Lochner und dem Maurer Richard Enke zur Laſt gelegt
Sie hatten einen Gerichtsvollzieher der ein Grundſtück mit
gepfändeten Banhölzern betreten wollte durch Verweigern der
Schlüſſel an der Ausübung einer Amtshandlung zu hindern
geſucht ſo daß zwei Polizeibeamte und ein Schloſſer requirirt
werden mußten außerdem waren ſie beſchuldigt den Beamten
mit Sand und Steinen geworfen zu haben von denen einer
den Gerichtsvollzieher in den Rücken traf Auf Grund der
Beweisſührung erochtete der Staatsanwalt den Paul Lochner
der Nöthigung und des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
ſchuldig Kurt Lochner blos des letzteren Vergehens dann
einer Beleidigung und des Werſens mit Steinen Uebertretung
Enke der Beleidigung Der Widerſtand ſei durch Bedrohung
mit Gewalt gegen erwähnten Beamten verübt und es werde
eine empfindliche Strafe der beiden Lochner gerechtfertigt ſein
da ein ſehr grober Exceß vorliege eine frivole Nichtachtüng der
öffentlichen Ordnung wenn es auch richtig ſei daß die Aus
führung von Zwangsvollſtreckungen dem eigenen Ermeſſen der
betreffenden Beamten ſelbſt zur Anwendung von Gewalt
maßregeln zu ſchreiten überlaſſen bleibe Gegen Panl Lochner
wurde beantragt 1 Jahr Geſängniß gegen Kurt L 6 Monate
ſolcher Strafe und außerdem 2 Wochen Haft für die Ueber
trelnng gegen Enke 2 Wochen Gefängniß Das Gericht erkannte
gegen Paul L auf 3 Mongte gegen Kurt L auf 2 Monate
Gefängniß und 2 Tage Haft gegen Enke dem Antrage gemäß

Wegen unternommener Verleitung zum Meineide
war unter Anklage der Naturheilkundige Robert Schlurick
ier Er iſt 48 Jahre alt aus Capellenende gebürtig früher
lrbeiter geweſen und hier beſonders bekannt geworden durch

den Betrieb einer Kurbadeanſtalt Er hatte ſich mit dieſem
Gewerbebetriebe mehrmals Anklagen wegen Vergehen gegen die
Gewerbeordnung zugezogen und war verurtheilt worden zu 30
70 M und 100 M Geldſlrafe worguf ihm vom Bezirksausſchuſſe
die Konzeſſion zu jenem Gewerbebetriebe entzogen und dieſe
Maßregel vom Oberverwaltungsgericht beſtätigt worden war
Zu dieſen Vorgängen bildete die jetzige Sache ein Nachſpiel das
zuerſt bedenklich für den Angeklagten ausſah jedoch einen
günſtigen Verlauf für ihn nahm Das Entziehen der Konzeſſion
war erfolgt weil Schlurick die Konzeſſions Bedingungen nicht
befolgt nämlich nicht für ſtändige ärztliche Leitung ſeiner Kur
anſtalt die als Privat Krankenanſtalt angeſehen war geſorgt
i Jnfolge erwähnter Maßregel war Scyhlurick darauf ver
allen ſeine Anſtalt um ſie noch weiter betreiben zu können an

einen Arzt zu übertragen wozu er Anfang 1896 in der Perſon
des Dr wed Käſtner einen geeigneten Unternehmer fand Was
es mit diefer Uebertragung für eine Bewandtniß gehabt konnte
man aus der jetzigen Verhandlung entnehmen Der Angeklagte
wurde beſchuldigt am 20 Oktober v J unternommen
zu haben den Dr wed Käſtner zur Begehung eines
Meineides zu verleiten indem er in einem an Dr Käſtner
erichteten Briefe geſchrieben Jch hoffe daß Sie im

Prozeß Civilprozeß wegen 1200 Mark Naumann Schlnrick
bei Jhrer Vernehmung als Zeuge im Termine für
mich eintreten und ſagen nichts von einer Vereinbarung über
monatliche Ratenzahlungen im Betrage von 50 M zu wiſſen
Nur unter dieſer Bedingung werde ich auch für Sie eintreten
Wenn Sie mich aber im Stiche laſſen dann gelangen die
Wechſel auf keinen Fall mehr zur Verkängerung ſondern zum
Proteſt und zur Wechſelklage Jene anſcheinend verfänglichen
Andeuntungen wußte der Angeklagte als unverfänglich zu er
klären indem er meinte nur bezweckt zu haben Käſtner zu er
innern da dieſer gewußt daß er Schlurick ſich das Geld zu
den gegen Käſtner s Wechſel gegebenen Darlehen geborgt habe
Erwähnter Civilprozeß war durch den Möbelfabrikanten Naumann
egen Schlurick wegen 1200 M e gelieferter
öbel angeſtellt weil angeblich monatliche Abzahlungen

im Betrage von 50 Mark verſprochen dies aber

in Abrede geſtellt hatte Nach einem durch S iausgeſtellten V n wpflichtung eingegangen jährlich 600 M an Naumann zu
zahlen Dr Käſtner als Zeuge meinte der Pachtvertrag ſei
nur ein Scheingeſchäſt geweſen denn er der Zenge ſel bei
Schlurick mit JFigum angeſtellt worden Dies ſei herausgekommen
und da habe Schlurick einen Pachſvertrag vorgeſchlogen guf den
er Dr Käſtuer eingegangen ſei Darüber ob monaltliche Raten
von je 50 M an Naumann gezahlt werden ſollten erklärte der
Zeuge nur von Schlurick etwas gehört zu haben Das war
aber zur vorliegenden Sache der Hauptpunkt um den es ſich
handelte Der Slaatsanwalt erachtete die Sache nicht für
genügend aufgellärt Dr Käſtner habe vernommen werden
ollen ob monatliche Zahlungen vereinbart ſeien darüber habe

die Beweisanfnahme nichts erbracht Nicht feſtgeſtellt ſei daß
der Zeuge ſich bewußt geweſen es handle ſich nach Schlurick s
Briefe um Bekundung einer unwahren Thatſache Demgemäß
ſei Freiſprechung zu beantragen Dieſem Antrage ſchloß
ſich der Gerichtshof mit gleicher Begründung an

Eisleben 30 März Jn der geſtrigen Sitzung der Straf
kammer kam der ſeiner Zeit in Eisleben anf den Polizei
ſergeant Löbert verübte Ueberfoll infolgedeſſen derſelbe an
erheblichen Wunden eine Zeit lang krank darniederlag zur Ver
handlung Die drei Angeklagten die Arbeiter Fr Göbel und
Hermann Laue von Hettſtedt ſowie Ladislaus Pawel aus
Burgörner Neudorf wurden des gemeinſamen Hausfriedens
bruches im Preußiſchen Hof und der gemeinſchaftlichen
Körperverletzung für ſchuldig beſunden Das Strafmaß lautete
insgeſammt gegen Göbel auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
gegen Laue auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß worauf jedoch
die erlittene Unterſuchungshaft mit 3 Monaten Gefängniß in
Aurechnung gebracht wurde gegen Pawel auf 9 Monate Ge
fängniß Nach der Beweisouſnahme iſt Laue derjenige geweſen
welcher den Beamten mit dem ihm entriſſenen Säbe geſchlagen
r über den Verbleib des letzteren iſt nichts feſtgeſtellt
worden

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 30 März An Gemeindeſtenern werden

die gleichen Prozentſätze wie im Jahre 1896,97 in Vorſchlag ge
bracht alſo 140 Proz der Einkommenſteuer und 150 Proz der
ſtagtlich veranlagten Gebände Gewerbe und Grundſteuer
Von den erſterwähnten 140 Proz ſind 125 als Einkommenſteuer
der Gemeinde 15 als Kreisſtener anzuſehen Die Steuererträge
ſind wie folgt veranſchlagt Realſteuern 114,750 Gemeinde
Einkommenſteuer 168,750 Kreisſteuer 23,000 Wander
lagerſteuer 40 M

pt Kloſtermansfeld 31 März Ein Einbruchsdieb
ſtahl würde geſtern in einem hieſigen Privatſchlafhauſe verübt
Es wurden mehrere Schränke erbrochen und verſchiedene Gegen
ſtände als Uhren Portemonngaies Geld c entwendet Den
Bemühnungen des Wachtmeiſters Göring iſt es geglückt den
Dieb in Perſon eines Bergmanns aus Mangsfeld zu ermitteln

Erfurt 30 März Jn dem Polizeieldorado
Erfurt wird neuerdings die Polizeiſtunde wieder
recht originell gehandhabt Das bereitet der Bürger
ſchaft meiſt Verdruß manchmal aber auch Heiterkeit
Zum Beweiſe des letzteren ein paar Beiſpiele Jn
einem Reſtaurant am Anger forderte zur Polizeiſtunde ein
Polizeibeamter die anweſenden Gäſte auf binnen einer Minute
ihre Gläſer zu leeren und das Lokal zu verlaſſen Es folgte
allgemeine Heiterkeit und ein bekannter Spaßvogel rief Herr
Wachtmeiſter wollen Sie denn abſolut daß wir uns einen
Darmkatarrh holen ſollen Bitte Jhren Namen meinte
der Beamte Der Aufgeforderte gab zurück Schulze

Bitte nochmals um Jhren Namen ſagte der Mann des Ge

Haltenen Viehmarkte waren aufgetrieben 101 Stück Rindvieh
181 Läufer und 262 kleine Schweine und 2 Pferde Das Rind

ſetzes welcher annahm daß Schulze nur ein beigelegter Name
ſei Doch der Zecher hieß wirklich Schulze und rief mit lauter
Stimme Jch heiße eben Schulze und kann nicht anders heißen
da mein Vater ebenſo hieß Schließlich wanderte Schulze s
Name in das Notizbuch Jn einem anderen Lokale in welchem
es ebenfalls ruhig und geſittet herzugehen pflegt forderte am
Abend vor der Centenar Vorfeier Punkt 1 Uhr ein Polizei
ſergeant den Caſetier auf den Gäſten Feierabend zu bieten
Zeigen Sie mich nur an, ſagte der Wirth ich kann doch

meine zahlreichen Gäſte nicht verjagen Und ſie blieben bis
zum frühen Morgen und zechten in aller Ruhe wacker darauf
los Dem Jnhaber des Cafés ging ein Strafmandat in Höhe
von 6 M zu Geſtern Montag den 29 d exhielt er aber
mals ein Strafmandat in Höhe von 10 M Wie man der

Thür Ztg mittheilt wird dem Betreffenden nunmehr geſtattet
werden das Feierabendbieten bis um 2 Uhr nachts hinaus
zuſchieben Das iſt doch ein Schritt vorwärts

O Löbejün 30 März e Oſtermarkt war trotz dergünſtigen Witterung nur ſchwach beſucht da heute auch in
mehreren anderen im Bezirk gelegenen Städten Märkte ab
gehalten wurden Die Preiſe der ca 600 Stück zugeführten
Borſtenthiere waren hoch denn Ferken wurden mit 20 30 Mk
pro Paar Läuſer zu verhältnißmäßig höheren Preiſen bezahlt
weshalb verſchiedene Käufer den Einkauf unterließen

Bitterfeld 30 März Auf dem heute hier abge

vieh koſtete pro Stück 180 240 während ſich der Preis für
das Paar Läuferſchweine auf 24 48 und der bei den kleineren
Schweinen auf 25 30 M ſtellte Käufer waren wenig er
ſchienen der Umſatz daher recht ſchlecht und das Geſchäft ſehr
matt Jufolge des ſchlechten Wetters iſt auch der Beſuch des
Jahrmarktes ein recht ſchwacher

Deſſan 29 März Die Tanfe des jüngſten
Askanierprinzen fand heute nachmittag 3 Uhr ſtatt
Generalſuperintendent Oberhoſpred Dr Teichmüller vollzoe
die Taufe des kleinen Prinzen der die Namen Leopold Friedric
Moritz Ernſt Konſtantin Aribert Eduard erhielt Pathen ſind außer
den nächſten Anverwandten die frühere Königin von Hannover der
gapfr von Hohenzollern Großfürſt Konſtantin von Rußland
Prinz Friedrich Karl von Heſſen

Arnſtadt 30 März Die Lohnbewegung der
Maler Lackierer c iſt ſcheinbar im Sande verlaufen Die
n haben ſich heute ſämmtlich pünktlich zur Arbeit
eingeſtellt

machte beim Ansränmen eines Zimmers in unſerem Rathhanſe
das früher als Rumpelkammer benutzt worden war Hr Raths
diener Vetterlein Er fand in einem alten Sacke eine große
a wohl gegen 100 Stück alte Wachsſiegel in Holz
kapſeln wie ſie früher den alten Dokumenten der Staaten Ge
richte und Städte an farbigen Bändern und Schnüren an
gehängt wurden Die Slegelabdrücke ſind meiſt noch recht gut
erhalten Es laſſen ſich darqus die früheren Wappen ver

s Schmölln 30 März Einen werthvollen de

ürgſchaſts Revers war er nur die Ver
intereſſante Wappen darunter das er lange vergeblich ge
ucht hat

Köthen 30 März Die ſtädtiſche Turnhalle
das Schwerzenskind der Stadt wird jetzt vom Magiſtrat anf
den 12 April zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf aus
geſchrieben

BDarzburg 28 März Pferderennen Die diesjährigen
Parzburger Pferderennen finden am Sonnabend den 17 Sonn
tag den 18 und Montag den 19 Juli an allen dreinachmittags Uhr ſtatt Birn an rei Tagen

Vermiſchtes
Begnadigung Nach einer Meldung aus München hat derPrinzRegent den ſeiner Zeit vom Schwurgericht zu vie

wegen des dreifachen Raubmordes in der Karlſtraße zum Tode
verurtheilten Maurer Berchthold zu lebenslänglichem Zucht
hauſe begnadigt

Auf den Strand getrieben Man meldet aus Hamburg
Durch den heftigen Schneeſturm iſt der von Hartlepool ein
laufende Dampfer Panther bei Finkenwärder hoch auf den
Strand getrieben worden

Böhme s Hrient Reiſegeſellſchaft iſt in Athen unter
perſönlicher Leitung des Herrn Böhme wohlbehalten angekommen
und hat dort zur Beſichtigung der Siadt zwei Tage Aufenthalt
genommen Jnſolge der guten Beziehungen welche das Reiſe
burean von Guſtav Böhme jun Leipzig Hainſtr 2 von
den früheren Reiſen her mit den dortigen Behörden e unter
hält ſind die meiſt aus Deutſchen beſtehenden Vergnügnungs
reiſenden trotz der politiſchen Unruhen überall gut aufgenommen
worden Es erhellt daraäus daß gewiſſen Zeitungsberichten
entgegenſetzt der Aufenthalt für Deutſche in Athen zu keinerlei
Mißhelligkeiten Anlaß giebt Morgen ſindet die Fortſetzung der
Orientreiſe nach Konſtantinopel ſtatt

Das Vermögen der Königin von England wird im
Börſ Cour auf 400 Millionen Mark berechnet Der Prinz

gemahl habe während ſeines 23jährigen Ehelebens jährlich
400,000 M geſpart Man ſchätzt daß das vom Prinzgemahl
der Königin vermachte Vermögen jetzt mindeſtens einen Werth
von 100 Millionen Mark repräſentirt Nun muß auch nicht
überſehen werden daß verſchiedene reiche Leute die Königin
mit bedentenden Vermächtniſſen bedacht haben

Das neue Hotchtiſ ſche Geſchütz welches gegenwärtig vom
britiſchen Kriegsminiſterium geprüft wird feuert 1000 Schüſſe
in 2 Minuten 3 Sekunden ab Kurze Zeit kann es ſogar
11 Schüſſe in der Sekunde abfenern Die Kanone braucht nicht
mit Waſſer abgekühlt zu werden Dieſes geſchieht mittels eines
ſtählernen ſog Radiators Der das Geſchütz bedienende Mann
trägt einen Asbeſt Handſchuh

Unuglücksfälle und Verbrechen Aufſehen erregt in Berlin
die Verhaftung des Häuſermaklers Georg Wendler wegen Be
trügereien in großem Umfang Aus Liebe zur Diebin und
Selbſtmörderin geworden iſt in Spandau ein 18jähriges
Mädchen Sie wollte ihrem Bräutigam ein Geburtstags
geſchenk machen und um ſich hierzu die Mittel zu verſchaffen
entwendete ſie Geld aus der Ladenkaſſe Vald wurde ſie aber
von der Herrſchaft des Diebſtahls überführt und ſchweigend
entfernte ſie ſich Als man ſpäter da ihr langes Ausbleiben
auffiel nach ihr ſuchte wurde ſie erhängt auf dem Dachboden
aufgefunden Jn Bühl erſtickte die Frau eines Maurers
während des Eſſens inſolge einer Luftröhrenverſtopfung ärztliche
Hilfe kam zu ſpät Jn Königshofen einem Vorort von
Straßburg erſchoß der Unteroffizier Schreiber vom Artillerie
Regiment Nr 11 ſeine Braut Margarethe Bauer und ſchoß
dann auf ſich ſelbſt Das Mädchen das mit Schreiber s Dienſt
revolver einen Schuß durch den Kopf erhielt war ſofort todt
Schreiber der gleichfalls am Kopfe ſchwer verwundet iſt be
findet ſich noch am Leben Bei der Vernehmung gab er als
Motiv der That an ſeine Braut fei lebensüberdrüſſig geweſen
deshalb hätten ſie beſchloſſen gemeinſam zu ſterben Aus
Spandan meldet man daß ein Soldat vom Jnfanterie
Regiment v Grolman 1 Poſ Nr 18 der zur Jnfanterie
ſchießſchule kommandirt war in der Nähe des Auswanderer
bahnhofs Ruheleben ſich vor einen entgegenkommenden Vor
ortszug warf und durch Ueberfahren getödtet wurde Am
Sonntag nachmittag wurde im Walde bei Rügersgrün der
Bauer Bauriedel ermordet Der Thäter iſt unbekannt Jn
Schönwald im Schwarzwald erſtach der Uhrmacher Hummel
ſeine Schweſter mit einer Feile und erſchoß ſeine Tante ohne
irgend welchen Grund

Perfonalnachrichten Die Prinzeſſin Friedrich Leopold
empfängt z 3 praktiſche Unterweiſung in der Krankenpflege
durch den Stabsarzt Dr Pannwitz vom Reichsgeſundheitsamt

Dem Vernchmen nach iſt Johannes Brähms in Wien
ſchwer erkrankt Die Freunde des großen Tonmeiſters ſind
ſehr in Sorge Nach Mittheilung der Poſ Ztg beabſichtigt
der gneſener Bürgermeiſter Roll der im Disciplinarverfahren
ſeines Amtes entſetzt worden iſt ſich in Berlin als Rechts
anwalt niederzulaſſen Am Donnerstag fand auf dem deutſchen
Friedhofe in Rom die Beiſetzung der Aſche Konrad Tel
mann s ſtatt Der Feier wohnten viele deutſche Schriftſteller
bei auch Sudermann der als Vorſitzender des Vereins
Berliner Preſſe das Wort ergriff Björnſon hatte einen

Kranz geſandt Der e Temperenz Reformer
General Neal Dow hat letzte Woche ſeinen 93 Geburtstag
gefeiert Der alte Herr nimmt noch regen Antheil an der Be
wegung Jm nächſten Oktober beabſichtigt er auf der in
Newegſtle on Tyne abzuhaltenden Konvention der Prohibitioniſten
zu erſcheinen

Crediisehutz s G II Fischer Halle a Poststr 18
Commerxzielles Auskunffs Institut Fernsprecher 893

Die 4uskunſtei W Schimmelpſeng in Berlin
Charlottenſtr 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500
Angeſtellten die ihr verbündete Theo Bradstreet Company in
den Ver Sigaaten u Auſtralien 91 Bureaus Tarife poſtfrei

Zur Confirmationl
eignen ſich beſonders als Geſchenke Dammen und Herren
UVhren in Gold Silber Stahl Tula oder Perlmutter welche
ſtets in größter Auswahl mit den beſten und ſolideſten Werken
zu den billigſten Preiſen am Lager ſind

Auf jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie
Goldbijonuterte wie z B Ketten Ringe Brosehen

Armbänder ete, in reicher Auswahl
Gustav Uhlig Uhrmacherſchiedener Ortſchaften aus der Nähe und Ferne herausſuchenvie den Kenner und Liebhaber iſt jedenfalls manches hoch

Halle a untere Leipziger Straſte Fernſpr 389

m zu 14 Fenster Weiss u cröme
bedeutend unter

Taſſen et h d Wſſſennn
Preis u oEr Steinstrasse 87
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anerkannt solide Qualitäten neue eflectvolle Muster
zu sehr billigen Preisen

Gestickte
Spachtel

Behangborden
ca 40 cm br

créème u weiss Lederköper
auch mit Erbstüll Meter

O,85 2,50

Tüll Behüänge
weiss und créèmoe

Quetschfalten

k Meter

M O,20 75

Tischdecken

Gies tiete Gestickte Gestickte Gestiekte Gestickte

Tüll Gardinen Tüll Stores Zuggardinen Roulleanx Querbehüänge
crème u weiss Erbetüll crème u weiss Erbstüll 80 cm breit 225 em lang verschied Breiten 40 cm hocb 130 em lang

v Stück crème u weiss Lederköper crème u weiss Lederköper crème n weiss Lederköper
das Fenster das Stüe das Fenster das Fenster das Fensteri 12,50 36 u 30 M 5 10 u 47 M 1,75 2,25

e Geed e hz 3 23 p l Iräll Gardinen Tüll Gardinen Tüll Gardinen Täll Stores rTüll Vitragen

F weiss und erèmeweiss u crème meterweise weiss u crème abgepasst weiss u créme abgepasst weiss und erème Zuggarainen
das Meter das Fenster 6,50 lang das Fenster 7,30 lang das Stück à Meter

0,20 1,50 m 2,50 7 M Z 18 M 29 u O,20 1,20

e ehe e eheS t d o ſy 4J 7nrphe sMwägver Cretonne Croisé Portiören u Wollstoſfvorhänge e Teppiche I
e u Crèp ein u zweiseitig bedruckt zu Gardinen n in neuen prächtig wirkenden Geweben und reicher t
S Zug Roulleanx in sehr grosser Auswahl Musterauswahl zu sehr billigen Preisen

RKalle a S
S

87 Er Fteingtrasse

eu u u rS h Schultorwiſter
in Leder

Wachstuch
Seehund
Plüſch er

Schultaſchen
Allerbeſtes Material

empfiehlt
zu billigſten PreiſenAlbin üentze

24 Schmeerſtraße 24

Anzüge nud Man
von 60 Mk an fertigen unter Garantie eleganten Sitzes

Gebrüder Sauer
Leipziger Str 13 I Etage

Sprengei Rimlſe
Leipziger Str 2

Vertreter

F erns pr 414 nie a S
Orösste Auswahl sämmtlicher Delikatessen

Conserven Wild Geflügel etc

WWeingross an dn Weinstabe
Prompter Versandt nach auswärts

6 Wirthstiſche mit eich Platten 32

Bilder 1 Straßenlaterne 1
1 Parlie Meſſer und Gnbeln

zund Hause ülenſillen und n a

e ne 7 7 ren J 7 r e c r vw W g r v t a e 7 S e d n tS S t h c a S S h J n e 3 Boe eheT e J 22 7 e x ee e 27 r 3 z h 7ehe er d Se e 5 f W mee re ehe Se e r s r nie e a e Jx r 5 J m I y o J 72 u S 3 u r d r d e e n f g87 c 2 J J e r
9 u22

u

Voxzüglichſte Conſtrurtion
F Federleicht dauerhaft preiswerth

Tee Preisliſte 1897 mit erſten Neuheiten ſoeben erſchienen e
Brotdoſen HIalbrennmräöder ſchwere u leichte Donren
Fibeln ma en Damenfa les eSchularuitel Darling s kettenloſe Sicherheits Zweiter

e J e S S

liefern brace Co von nilbertroffen V Qual

Amctiom
Donnerstag den 1 April er Vormittags von 9 Uhr ab verſteigere ichim Hauſe Atbrectſtraſze 46 auf ſweininige

tiſch und Büffetſchrank 1 Schankiſſch 1 Schreibſekretär 1 Kommode mit

Glasaufſatz 2 laden S Partie Bierſeidel und ver a Gläſer
g mit Figuren 1

Porzellanſachen 1 Reiſekorb Gardinen 1 Handkoffer div Vfperechae

Friedrich

e tr 67
e

t Antragihle 1 Bierdruckapparat 1 Büffet

üchenſchrank1 Parthe Kü chengeſchirr und verſchied

Halle a S
Gr Steinstrasse 87

Grudekochölen
bewührter Stzſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten Größen
zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a S

Gr Klausſtraße 24
Gleichzeitig bringe meine Werk

tatt für Schwarzblech Arbeiten

S Uhrunacher en Gioße lirihitaße 48
e e C

und einſchlägige Reparaturen a
einpfehlende Erinnerung

Kronen
Waſchmaſchine

a EhEangrad
großartige Leiſtung
ſpielende Handhabung

S Augtay Rensch
e 910 Poſtſtr 910Gekauft

werden Möbel jeder Artſowie Betten Wäſche Militär
effeeten n d m zu höchſten Preiſen

Vriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Taden Comptoir und
Peſtanrationseinrichtungen

kar tet u e höchſten
Geiſtſtraße 25

i ditionen der Saale ZeitungDie Ewe befinden ſich

Gerichtsvollzieher

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

l de 1 undGr Ferlin r 5
Mit 3 Beiblättern

r
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